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I S T  E I N  A C T I O N F I L M

A B L A U F  D E S  P R O J E K T S

E X P O S É

Für ÉGOÏSTE, eine Produktion von Aftermedia in Kooperation mit Ärzte ohne Grenzen, wurden mehr 
als 50 Interviews mit humanitären Einsatzkräften geführt. Der Dokumentarfilm zeigt diese Frauen 
und Männer mal von einer anderen Seite: nicht als Helden in einem spezifischen Kontext, sondern 
als Individuen mit ihren ganz eigenen Beweggründen. Zum ersten Mal sprechen humanitäre Helfer 
über ihre persönliche Motivation und darüber, was humanitäres Engagement für sie bedeutet. Mal 
bereitwillig, mal zögerlich, aber immer offen und aufrichtig geben sie uns einen Einblick in ihre 
Gedanken zu all dem, was die humanitäre Arbeit ausmacht - den ersten Einsatz, die Trennung von 
Freunden und Familie, die Risiken, die Rückkehr, die Machtlosigkeit, die Distanz, ihre schlimmsten 
Erfahrungen – und sprechen dabei auch das Unaussprechliche aus. 

Der Film porträtiert auch jene, die sich nicht selbst für die humanitäre Hilfe entschieden haben. 
Diejenigen, die zurückbleiben und auf den Ende des Einsatzes warten, bis der geliebte Mensch 
zurückkehrt. Was halten sie vom Engagement ihrer Lieben, wieviel wissen sie darüber? Manchmal 
gar nichts, manchmal sehr viel. Sie schwanken zwischen Bewunderung und Angst. 

Action-, Kriegs- oder Abenteuerfilm? Egoist ist vor allem ein Film über die (Nächsten)liebe. Die Inter-
viewten lassen uns zwischen zwei Einsätzen an ihren Erfahrungen teilhaben. Sie erzählen von ihren 
eigenen Stärken und Schwächen und ihrem Engagement – für einen Tag oder ein ganzes Leben. 

S P R E C H E R / I N



B E M E R K U N G E N  D E S 
R E G I S S E U R S

Der Film ÉGOÏSTE entstand aus einer einfachen Idee heraus. Er basiert auf Empfindungen und 
Erfahrungen, die nur jene, die sich in humanitären Projekten engagieren, vollständig nachvollzie-
hen können. Nur auf sich selbst hören, um anderen zu helfen – dieser scheinbare Widerspruch ist 
ein wichtiger Aspekt humanitären Engagements. 

Über humanitäre Hilfe in verschiedenen Ländern wird rege berichtet. Meist sind es Reportagen 
über aktuelle Ereignisse innerhalb eines spezifischen Kontexts (Syrien, Ebola o. ä.). Bilder von 
zerstörerischen Naturgewalten oder Kriegen, die zur neuen Normalität geworden sind, gehen 
um die Welt. Im Fokus stehen humanitäre Helfer – die Helden! –, die in erster Linie dazu da sind, 
Missstände zu verurteilen, Notleidende zu pflegen und Leben zu retten.      

Mit den Konventionen dieser Art von Reportage zu brechen, darum ging es uns bei diesem 
Film. Deshalb entschieden wir uns dafür, zahlreichen humanitären Einsatzkräften und den ihnen 
nahestehende Personen allen die gleichen drei Fragen zu stellen. Sämtliche Interviewpartner 
wurden dazu aufgefordert, über sich zu erzählen. Über ihre Überzeugungen und Zweifel, ihre 
Schwächen, ihre Ängste – und über die Gründe für ihr Engagement. Letzteres sollte sich wie 
ein roter Faden durch die gesamte Dokumentation ziehen. Es war ausserdem unser Ziel, einen 
Film zu machen, der sich in Form, Sprache und Ausführung von anderen Filmen seines Genres 
unterscheidet. Mithilfe einer speziellen Chiaroscuro-Technik wollten wir die Interviews gezielt 
aus ihrem jeweiligen Handlungsfeld herauslösen und auf eine Ebene heben. Möglichst viele 
Menschen sollten zu Wort kommen; solche, die sich selbst für diesen Weg entschieden haben 
und solche, die diese Entscheidung eines geliebten Menschen akzeptieren müssen. Entstanden 
sind höchst persönliche Porträts, angereichert mit fesselnden, realitätsnahen Aufnahmen aus 
den Einsatzgebieten. 

Die grafische Gestaltung ist sorgfältig durchdacht und unverkennbar. Der Film gliedert sich in 
acht Kapitel, die eng miteinander verbunden sind. Durch mit Grafiken versehene, zwischen-
geschobene Bildfolgen aus den Projektgebieten heben sie sich jedoch gleichzeitig deutlich vo-
neinander ab. Damit kommen eine Grafik und Ästhetik zum Tragen, die dem Film seinen ganz 
besonderen Charakter verleihen. 

Der Titel des Films ist Programm. ÉGOÏSTE lässt aufhorchen. Anderen Menschen helfen – und 
dabei in erster Linie an sich selbst denken? In diesem Licht mag humanitäres Engagement 
manchen als selbstzentrierte Angelegenheit erscheinen. Genau wie die meisten anderen Taten 
und Entscheidungen, die wir für unser Leben treffen. 

É G O Ï S T E
I S T  A U C H  E I N  K R I E G S F I L M



Ä R Z T E  O H N E  G R E N Z E N 
H A T  U N S  I H R E  T Ü R E N 

G E Ö F F N E T

D E R  F I L M  L E B T  V O N  D E R  O F F E N H E I T  D E R  B E F R A G T E N .  I H R E  E R F A H R U N G S -

B E R I C H T E  S I N D  A U T H E N T I S C H ,  S I E  R Ü T T E L N  A U F  U N D  G E H E N  U N T E R  D I E 

H A U T .  J E D E S  W O R T  H AT  S E I N E  B E R E C H T I G U N G ,  G E N A U  W I E  J E D E  M I M I K .  E S 

S I N D  D I E  G E S I C H T E R ,  D I E  V E R T R E T E R  D E R  H U M A N I TÄ R E N  H I L F E ,  D I E  A U -

F R I C H T I G  U N D  U N V E R B L Ü M T  Z U  U N S  S P R E C H E N .  F Ü R  D I E  U M S E T Z U N G  D E S 

F I L M S  W A R  E I N E  V E R T R A U E N S V O L L E  Z U S A M M E N A R B E I T  M I T  Ä R Z T E  O H N E 

G R E N Z E N  G E F R A G T  –  E I N E R  O R G A N I S AT I O N ,  D I E  A U F  S Ä M T L I C H E N  K O N T I -

N E N T E N  L E B E N S R E T T E N D E  H U M A N I TÄ R E  H I L F E  L E I S T E T . 

Ä R Z T E  O H N E  G R E N Z E N  G E W Ä H R T  U N S  I N  E G O I S T  E I N E N  B L I C K  H I N T E R  D I E 

K U L I S S E N .  M E H R  A L S  4 0  0 0 0  F R E I W I L L I G E  S I N D  I N  Z A H L R E I C H E N  N O T H I L F E -

P R O J E K T E N  I M  E I N S AT Z ,  D I E  E X P E R T I S E  U N D  E R F A H R U N G  D E R  O R G A N I S A -

T I O N  W E R D E N  A U F  D E R  G A N Z E N  W E L T  G E S C H ÄT Z T .  D E R  D O K U M E N TA R F I L M 

W I R F T  E I N  E I N Z I G A R T I G E S  L I C H T  A U F  M S F - M I TA R B E I T E N D E ,  I H R E  E R G R E I F -

E N D E  A R B E I T  U N D  I H R  B E I S P I E L L O S E S  L E B E N S M O D E L L .

É G O Ï S T E
I S T  Z W A N G S L Ä U F I G  E I N  A B E N T E U E R F I L M



Inspirationsquelle und Impulsgeber für die vielen audiovisuellen Projekte von Stéphane Santini ist seit nahezu 30 
Jahren seine ausgeprägte Neugier. Seine enorme Leidenschaft für Ton und Bild, sein feines Gespür für unterschied-
liche Wortbedeutungen sowie besondere Begegnungen mit interessanten Menschen prägten sein kreatives Schaf-
fen in Frankreich und der Schweiz – und weckten in ihm eine unbändige Lust am Erzählen. Wenn er über ein Schick-
sal, ein Menschenleben berichtet, tut er das auf seine ganz eigene Weise. Der Autor und Regisseur Stéphane Santini, 
der vorerst als Journalist und Präsentator für Radio und Fernsehen tätig war, hat an zahlreichen audiovisuellen 
Produktionen in Frankreich, der Schweiz und anderen Ländern weltweit mitgewirkt. Seit mehreren Jahren liegt sein 
Fokus auf Gesellschafts- und Gesundheitsthemen. Er interessiert sich insbesondere für nachhaltige Entwicklung, 
humanitäre Arbeit, medizinische Forschung, Sport, Umwelt und kulturelles Erbe.  

L E  F R A N C E  ‒  L A  F A S C I N A N T E  E T  M Y S T É R I E U S E  H I S T O I R E  D U  D E R N I E R  V A P E U R / 
F R A N C E  T É L É V I S I O N S  –  5 2 ’

Die geheimnisvolle Geschichte des letzten Dampfschiffs. Eine Koproduktion von Aftermedia und  
Cinémathèque des Pays de Savoie et de l’Ain. Kinostart: Mai 2018

P A R T I  P R I S  /  C A N A L +  –  L ’ É M O T I O N  E T  L A  V É R I T É  D U  S P O R T  A U  T R A V E R S  D U  
C O M M E N TA I R E  E N  D I R E C T  –  5 2 ’

Einzigartiger Abstecher in die Welt der Live-Sportberichterstattung in Fernsehen und Radio. Nach ei-
ner Idee von Stéphane Santini. Der Dokumentarfilm, der unter Mitwirkung von Thierry Gerberon (Script 
und Produktion) entstanden ist, hat sich im Mai 2016 auf CANAL+ als erfolgreicher Titel in der Kategorie 
«docs» der Canal+ Gruppe etabliert.

C L E A N  H A N D S  /  R T S

Internationaler Vertrieb, Lagardère Studios Distribution. 52’
Dieser Dokumentarfilm entstand unter Mitwirkung von Géraldine André und dreht sich um den Profes-
sor Didier Pittet und dessen Bemühungen, Infektionsrisiken in Gesundheitseinrichtungen zu senken. Der 
Film verfolgt die unglaublichen Errungenschaften, die mithilfe hydroalkoholischer Lösungen und Hand-
hygiene weltweit erreicht wurden.  
Offizielle Auswahl am Internationalen Filmfestival der Menschenrechte in Genf, 2016.
Offizielle Auswahl an den 5. Deauville Green Awards in Frankreich, 2016.

I N V E N T E R  D E M A I N

Dev TV / Radio Télévision Suisse/TV5 Monde
Co-Autor, Reihe von Kurzprogrammen  

P O L I T I Q U E  À  D O M I C I L E  -  D A I L Y M O T I O N .  5 2 ’

1er programme de réalité politique en France. Idée originale, écriture et réalisation.

S U R  L A  L U N E  -  5 2 ’

Dokumentarfilm – Der Mond: 30 Jahre danach 

L E  C E R V E A U  À  C Œ U R  O U V E R T  -  Gehirnoperation im Wachzustand – Format 52’
Q U I  Q U E S T I O N N E  D I R I G E  -  Die Kunst des richtigen Fragens – Format 52’
A S S I S  -  Sitzend durch die Welt. Leben und überleben im Rollstuhl – Format 52’
A L O R S  O B È S E   !  Von Übergewicht, Verführung und Sexualität – Format 52’

P U L S AT I O N S  T V  ( H U G )  –  Gesundheitsmagazin: 85 Episoden à 12 Minuten
S A I L I N G  M A G A Z I N E ( D C P  T V )  –  Skript und Kommentare
A Z I M U T S  ( P N U D  &  D C P  T V )  –  Skript und Kommentare
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D O K U M E N TA R F I L M E

R E P O R TA G E N  U N D  S E N D U N G E N

S T É P H A N E  S A N T I N I
R E G I S S E U R  

Reisen, neue Entdeckungen und besondere Begegnungen sind Géraldine Andrés Leitlinie. Die Au-
torin und Dokumentarfilm-Regisseurin hat sich auf medizinische und gesellschaftliche Themen 
spezialisiert. Sie hat 10 Jahre Erfahrung, verfügt über ein tiefes Verständnis für Gesundheitsfragen 
und konnte ein wertvolles Beziehungsnetz zu medizinischem Personal und Patienten aufbauen. 
Die Autorin und Regisseurin arbeitete anfänglich als Bildjournalistin und war an zahlreichen au-
diovisuellen Produktionen in Frankreich, der Schweiz und anderen Ländern weltweit beteiligt. 
Ihr primäres Interesse gilt gesundheitlichen und sozialen Themen, insbesondere der nachhal-
tigen Entwicklung und medizinischen Forschung. Géraldine André hat zahlreiche Filme unter 
verschiedensten Bedingungen auf fünf Kontinenten verwirklicht: Länder, die sie für ihre Arbeit 
bereiste, sind Nepal, Indien, China, Vietnam, Kambodscha, Iran, Saudi-Arabien, Libanon, Brasilien, 
USA, Kanada, Liberia, Guinea, Eritrea, Tansania, Südsudan und Neuseeland.

D O K U M E N TA R F I L M E 

G É R A L D I N E  A N D R É
C O - R E G I S S E U R I N

C L E A N  H A N D S  /  R T S

Internationaler Vertrieb, Lagardère Studios Distribution. 52’
Dieser Dokumentarfilm entstand unter Mitwirkung von Stéphane Santini und 
dreht sich um den Professor Didier Pittet und dessen Bemühungen, Infektionsri-
siken in Gesundheitseinrichtungen zu senken. Der Film verfolgt die unglaublichen 
Errungenschaften, die mithilfe hydroalkoholischer Lösungen und Handhygiene 
weltweit erreicht wurden.
Offizielle Auswahl am Internationalen Filmfestival der Menschenrechte in Genf, 2016.
Offizielle Auswahl an den 5. Deauville Green Awards in Frankreich, 2016.

L E  B A L  D E S  M É D U S E S

YN Productions/ France Télévisions. 52’
Autorin und Regisseurin. 
Es gibt Dinge, die überleben die Mode um Jahrzehnte oder sogar Jahrhunderte. Das 
trifft mit Sicherheit auf die Meduse zu, die praktische Plastiksandale, die schon von 
unseren Eltern und Grosseltern bei jedem Strandurlaub gerne getragen wurde. Zwar 
präsentiert sich der Plastikschuh heute in einem ganz neuen Look – ist aber angesag-
ter denn je! 
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R E P O R TA G E N  U N D  S E N D U N G E N

P U L S AT I O N S  T V  ( H U G )  –  Gesundheitsmagazin: 55 Episoden à 12 Minuten 
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